
Liebe Leser*innen, liebe Mitglieder, 
liebe Partner*innen,

2019 stehen für Leipzig, Sachsen und Europa rich-
tungsweisende Wahlen an. Wir wollen die erste 
Ausgabe des Quarterlys in diesem Jahr dazu nut-
zen, Euch mit einem Themenschwerpunkt über Ak-
tionen, Themen und Inhalte rund um die anstehen-
den Wahlen zu informieren. 

Neben den traditionsreichen Klartext Veranstaltun-
gen, werden wir uns an der U18 Europa- und Land-
tagswahl beteiligen, einen Schwerpunkt auf kom-
munale Wahlprüfsteine setzen und mit dem Thema 
Wahlaltersenkung einen eigenen jugendpolitischen 
Impuls in die Diskussion einbringen. Vieles ist in 
Planung und wird die kommenden Monate noch 
konkret ausgestaltet. Und dazu brauchen wir Euch: 
Um alle diese verschiedenen Ideen und Formate 
gut umsetzen zu können, braucht es den Jugend-
club vor Ort, der ein Wahllokal stellt, die Fachkraft, 
die das Thema Jugendbeteiligung und Wahlen mit 
jungen Menschen thematisiert oder den Jugend-

verband, der sich in der Diskussion mit Abgeord-
neten für die Wahlaltersenkung stark macht. Be-
teiligungsmöglichkeiten wird es viele geben. Mehr 
Infos findet ihr auf unseren Themenseiten zu den 
Wahlen. 

Im Angesicht der sich abzeichnenden gesellschaft-
lichen Polarisierungen rund um die anstehenden 
Wahlen, werden wir alle besonders aufgefordert 
sein, Haltung zu zeigen. Als Stadtjugendring ste-
hen wir ein für Vielfalt und Demokratie. Diese 
Grundwerte erlebbar und fühlbar zu machen und 
in der tagtäglichen Arbeit zu zeigen, dass dahinter 
mehr steht als warme Worte, wird eine besondere 
Aufgabe für uns sein. Gehen wir es gemeinsam an.
Wir wünschen viel Spaß mit dem (letzten in dieser 
Form) vorliegenden Quarterly.
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Jugendpolitik aktuell

Haushalt verabschiedet, 
Ausbau der Jugendhilfe!

Die Förderung der Träger der freien Jugendhilfe 
steht nun auf solideren Füßen in Leipzig. Der Etat 
2019/20 wurde um 3 Millionen für 2019 und 3,5 
Millionen Euro für 2020 erhöht. Damit stehen nun 
14,6 beziehungsweise 15,1 Millionen Euro für die 
Förderung von Projekten und Maßnahmen aus der 
Kinder- und Jugendförderung bereit. Nach langem 
Zittern über die Weihnachtstage ein großer Erfolg. 
Ein besonderer Dank gilt allen an diesem Prozess 
beteiligen Stadtratsfraktionen.

Wahl des dritten Leipziger 
Jugendparlaments 

Vom 25. März bis zum 1. April können junge Men-
schen aus Leipzig wieder ihre Vertreter*innen für 
die kommende Legislatur des Jugendparlaments 
wählen. Dafür haben die 46.000 Wahlberechtigten 
alle notwendigen Informationen für die Online-Ab-
stimmung erhalten. Das Jugendparlament wird alle 
zwei Jahre gewählt und besitzt Rede- und Antrags-
recht im Stadtrat. In diesem Jahr stellen sich 34 
junge Menschen zur Wahl. 
Auch aus dem Jugendclub IUVENTUS e.V. kandidiert 
in diesem Jahr ein junger Engagierter – Tilmann 
Nitschke.
 Tilmann ist 15 Jahre alt und besucht die 8. Klasse 
des Albert-Schweitzer-Förderzentrums in Leipzig. 
Dort ist er seit letztem Schuljahr Schülersprecher 
und vertritt die Interessen auch im Stadtschülerrat.
Im Jugendclub IUVENTUS e.V. engagiert sich Til-
mann seit einem halben Jahr, konnte aber bereits 
viel bewegen. Sein Wahlprogramm ist richtig viel-
seitig. Zum einen geht es Tilmann darum, die Ju-
gendarbeit allgemein voranzutreiben. Zum ande-
ren hat er auch spezielle Themen, die er durch sein 
Engagement im Jugendparlament einbringen will: 
z.B. Inklusion in der Jugendarbeit, dass junge Men-
schen, mit und ohne Migrationshintergrund, mit 
und ohne Behinderung gemeinsam an Projekten 
arbeiten und ihre Freizeit gestalten. Wahlaltersen-
kung und Umweltschutz sind außerdem die zwei 
Themen, die ihm besonders am Herzen liegen.

...in Leipzig

Jugendförder- und Beteiligungsgesetz: Berlin 
stärkt Jugendarbeit und Demokratiebildung

Ein neues Gesetz soll in Berlin deutlich mehr Mit-
tel für die Jugendarbeit bereitstellen. Gleichzeitig 
sollen Fachstandards dafür sorgen, dass alle An-
gebotsformen der Jugendarbeit in allen Bezirken 
angeboten werden. Infolge der Gesetzesänderung 
werden in den kommenden Jahren rund 25 Mio. 
Euro mehr für die Jugendarbeit – z.B. für Jugend-
clubs, Abenteuerspielplätze, Festivals, Jugend-
reisen und Kinder- und Jugendparlamente – zur 
Verfügung stehen. Wir würden uns freuen, wenn 
unsere kommende Landesregierung in Sachsen 
sich daran ein positives Beispiel nehmen würde.

Neuer Anlauf in der SGB VIII Reform

Es kommt Bewegung in die SGB VIII Reform. Mit 
„Mitreden – Mitgestalten“ startet das Bundesminis-
terium für Frauen, Senioren, Familie und Jugend 
(BMFSFJ) einen neuen Anlauf in Sachen Novellie-
rung des SGB VIII, der diesmal durch einen breiten 
Beteiligungs- und Dialogprozess getragen werden 
soll. Erste Veranstaltungen haben schon stattge-
funden. Auf der dazugehörigen Webseite können 
alle Termine, Unterlagen und Protokolle eingese-
hen werden. Außerdem haben wir die Möglichkeit, 
als Teil der Fachöffentlichkeit unsere Hinweise und 
Ideen mit einzubringen.

Inhaltlich soll es bei der Reform vor allem um vier 
Themen gehen, alles mit dem übergeordneten Ziel, 
Kinder und Jugendliche und ihre Familien zu stär-
ken:
1. Besserer Kinderschutz und mehr Kooperation
2. Wirksames Hilfssystem/Weniger Schnittstellen/ 
Mehr Inklusion
3. Fremdunterbringung: Kindesinteressen wahren, 
Eltern unterstützen, Familien stärken und
4. Prävention im Sozialraum stärken

16. Kinder- und Jugendbericht: 
Demokratische Bildung fördern

Die Bundesjugendministerin Dr. Franziska Giffey 
hat eine unabhängige Kommission damit beauf-
tragt, den 16. Kinder- und Jugendbericht zu erar-
beiten. Thema des Berichts ist, unser letztjähriges 
Jahresthema, die „Förderung demokratischer Bil-
dung im Kindes- und Jugendalter“. Mit dem Bericht 
soll eine Grundlage geschaffen werden, um Institu-
tionen und Konzepte der Demokratiebildung für die 
Altersgruppe der bis 27-Jährigen weiterentwickeln 
zu können. Wir sind schon sehr gespannt. Der Be-
richt wird für Ende 2020/Anfang 2021 erwartet.

...und über die Stadt hinaus
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Die U18-Wahl möchte darauf aufmerksam machen, 
dass junge Menschen in der Lage sind, sich eine ei-
gene Meinung zu bilden. Denn junge Menschen wol-
len genauso wie ältere an ihrer Gesellschaft betei-
ligt werden und sein. Dafür setzt die U-18-Wahl ein 
Zeichen. Als Stadtjugendring rufen wir alle Leipziger 
Vereine, Initiativen und Verbände dazu auf sich als 
Wahllokale für die Europa- und die Landtagswahlen 
zu registrieren.

Die U18-Wahl ist ein guter Anlass, um gemein-
sam über politische Inhalte und Programme ins 
Gespräch zu kommen. Hier sollen Kinder und Ju-
gendliche dabei unterstützt werden, Politik zu ver-
stehen, Unterschiede in den Parteiprogrammen zu 
erkennen und Wahlversprechen von Politiker*innen 
zu hinterfragen.

Kinder und Jugendliche können so, praktische Er-
fahrungen mit dem Wahlakt machen, sich politisch 
orientieren und das politische System kennenler-
nen. Doch dabei wollen wir nicht stehen bleiben: 
Der Stadtjugendring Leipzig verbindet die U18-
Wahl deutlich mit der Forderung nach der Absen-
kung des Wahlalters.

Wahlen, Wahlen, Wahlen
2019 stehen in Sachsen gleich drei Wahlen an: Auf 
kommunaler Ebene, für den Landtag und zur Wahl 
des Europa-Parlaments sind Wähler*innen an die 
Urne gerufen.

Gemeinsam mit Euch wollen wir (neue) Aktionsfor-
mate ausprobieren und  die U18-Wahlen in Leipzig 
gestalten.

Was sind die U18-Wahlen?

Für die Interessen junger Menschen

Am 26. Mai 2019 sind in Leipzig die Wahlen für den 
Stadtrat. Wir wollen dazu Licht ins Dunkel bringen. 
Daher haben wir den Parteien Fragen gestellt und 
zugehört, was diese zu sagen haben. Unser Motto 
dabei – aktiv und gewaltfrei gegen gruppenbezo-
gene Menschenfeindlichkeit, Rechtspopulismus und 
Diskriminierung jeglicher Art.

Die Kinder und Jugendlichen sollen sich ihr eigenes 
Bild über die Antworten machen. Daher haben wir 
die Antworten nicht beurteilt und in einem Heft in 
voller Länge abgedruckt. Eine kürzere Version gibt 
es als Plakat. Der perfekte Start, sich eine eigene 
Meinung zu bilden.

Wie das geht? Animiert die jungen Menschen Fra-
gen zu stellen. Auf der Rückseite des Heftes sind 
zudem weiterführende Links zu finden. Das Heft 
und das Plakat versenden wir an alle Jugendclubs 
und unsere Mitglieder in Leipzig. Die Materialien 
können darüber hinaus ab dem 15. April in der Ge-
schäftsstelle bestellt werden.

Wahlprüfsteine zur Kommunalwahl
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Wahlprüfsteine zur Kommunalwahl 2019
Wir bringen Licht ins Dunkel

Jugendverbandsarbeit ist vielfältig und 
demokratisch in ihren Werten und Inte-
ressen. Deren Arbeit auf Grundlage der 
Kinder- und Menschenrechte wird durch 
das Erstarken antidemokratischer Kräfte 
noch wichtiger.
Die SPD hat u.a. die Finanzierung der 
Jugendverbandförderung und Schulso-
zialarbeit verbessert, die Servicestelle 
Kinder- und Jugendbeteiligung einge-
führt und kämpft für weitere Stärkung 
der Jugendverbandsarbeit.

Starke Wirtschaft und gute Finanzen – 
es muss ja auch bezahlt werden.

Die junge Generation ist Leipzigs Zu-
kunft. Daher legt die AfD primär den 
Schwerpunkt auf den Bau von Kinder-
tagesstätten und Schulen. Die Versäum-
nisse aus der Vergangenheit müssen 
dringend korrigiert werden! Neben den 
Schulen und Kindertagesstätten verrich-
ten auch Jugendverbände eine zentrale 
Arbeit für unsere Stadtgesellschaft. Für 
viele Jugendliche bilden die Jugendver-
bände einen wichtigen persönlichen An-
laufpunkt neben Familie und Freunden.

Das Recht der Jugendverbände auf 
Eigenverantwortlichkeit und Selbstbe-
stimmung wird von der Partei DIE LINKE 
vorbehaltlos unterstützt. Wir setzen uns 
deshalb für eine am Bedarf orientierte fi-
nanzielle Förderung sowie die Sicherung 
der Rahmenbedingungen für ihr eigen-
verantwortliches Handeln ein. Außerdem 
setzen wir uns für starke Dachverbände 
ein, damit sie als Interessenvertreter und 
Mittler zwischen Jugendverbänden, Ver-
waltung und Politik agieren können.

Bei der Finanzierung haben wir es 
endlich geschafft, die Vereine und 
Verbände deutlich zu stärken. So kann 
die Beteiligung der Freien Träger, die das
gesellschaftliche Zusammenleben mit 
vielfältigen Angeboten gewährleisten,
ausgebaut werden. Daran gilt es 
weiterzuarbeiten. Aber auch wir 
Politiker*innen müssen mit den 
Vereinen und Verbänden immer wieder 
ins Gespräch gehen.

Stärken der Jugendverbände
Die Bedeutung der Jugendverbände 
in Leipzig wird immer größer. 
Jugendverbände haben immer mehr 
Zulauf, Kinder und Jugendliche lernen 
durch verantwortungsvolles Handeln, 
was Demokratie bedeutet. Was kann 
Ihre Partei dazu beitragen, dass es 
Jugendverbänden besser geht?

Ohne ehrenamtlichen Einsatz würden 
viele Jugendprojekte nicht realisiert 
und zahlreiche Einrichtungen nicht 
überleben. Unser Respekt gilt allen 
Aktiven in den Vereinen. Wir werden 
ehrenamtliches Engagement weiter 
unterstützen und die Wertschätzung 
der Stadt Leipzig für diese Leistungen 
noch deutlicher herausstellen: Die 
Anerkennungskultur der Stadt und die 
Sächsische Ehramtskarte muss dies 
wiederspiegeln. 

Anreize stärker ausbauen und soziale 
Anerkennung verbessern.

Ehrenamtliches Engagement bildet 
einen Grundpfeiler einer bürgerlichen 
Stadtgesellschaft. Diese zu fördern liegt 
im gemeinschaftlichen Interesse der 
Bürgerschaft. Aus diesem Grund werden 
wir auch weiterhin das ehrenamtliche 
Engagement unter Berücksichtigung der 
finanziellen Möglichkeiten unterstützen.

Das Ehrenamt muss gestärkt und gefördert 
werden, es ist die Basis einer demokrati-
schen Stadtgesellschaft. Neben der ideellen 
Anerkennung braucht es Anlaufstellen, wie 
den Stadtjugendring, die Freiwilligenagen-
tur oder aber Koordinierungsstellen für 
die Unterstützung von Geflüchteten. Diese 
müssen stabile finanzielle Zuwendungen 
z.B. durch die Stadt bekommen. Denn Ehren-
amt braucht professionelle Unterstützung 
und Begleitung, die in den seltensten Fällen 
selbst ehrenamtlich erbracht werden kann.

Freiwilliges Engagement braucht Plätze, 
Papier, Strom, Sportgeräte usw. und 
auch hauptamtliche Organisatoren 
in den Vereinen. Nur dann macht es 
Freiwilligen Spaß und sie bleiben dabei. 
Wir kämpfen dafür, dass die Stadt
genügend Geld dafür bereitstellt, denn 
im Stadteilgarten, im Jugendclub, im 
Chor und auf dem Sportplatz geht ohne 
die Ehrenamtlichen nichts.

Ehrenamt und freiwilliges 
Engagement

Unsere Gesellschaft braucht 
gute Voraussetzungen für 
ehrenamtliches Engagement. Was 
kann die Kommunalpolitik tun um das 
Engagement des Einzelnen zu fördern?

Die offene Kinder- und Jugendarbeit ist 
besonders wichtig für das Miteinander, 
die Fähigkeit zur Konfliktlösung und die 
persönliche Entwicklung von Kindern 
und Jugendlichen in den Stadtteilen. 
Deshalb müssen diese Bildungsorte 
gestärkt werden. Die SPD fordert dafür 
ein Weiterentwicklungskonzept für 
die wachsende Stadt ein und will, dass 
der Fördermechanismus im Sinne der 
Planungssicherheit überarbeitet wird.

Das Engagement in den Stadtteilen 
ist wichtig und muss sorgsam und 
nachhaltig aufgebaut werden.

Die AfD setzt sich grundsätzlich für 
die Erhaltung der Offenen Kinder- 
und Jugendarbeit ein. Für die Zukunft 
sollten Einrichtungen dieser Art – ohne 
dem angestrebten „Runden Tisch“ 
vorgreifen zu wollen – weiter gestärkt 
werden. Unter Betrachtung der hohen 
Schulabbrecherquote in Leipzig muss 
auch die Kinder- und Jugendarbeit 
weitere Aufgaben übernehmen.

Wir halten es für besonders wichtig, dass 
Angebote der Offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit bedarfsgerecht, vielfältig und 
wohnortnah zur Verfügung stehen.
Es war und ist deshalb unser Ziel, eine 
ausreichende Finanzierung zu sichern. 
In zahlreichen Haushaltsanträgen haben 
wir uns erfolgreich dafür eingesetzt, dass 
keine Angebote wegbrechen bzw. dass 
Angebote aufgrund des steigenden Be-
darfs ausgeweitet bzw. neu geschaffen 
werden. Daran halten wir fest.

Klares JA! Wir müssen die Jugendclubs 
nicht nur erhalten, sondern müssen
versuchen, dort, wo der Bedarf groß ist 
und der Weg zu weit, zusätzliche
Angebote zu schaffen und die 
Öffnungszeiten an den Kindern und 
Jugendlichen auszurichten. Wir 
unterstützen z.B. die Initiative, im 
Schösserhaus in Kleinzschocher ein 
neues soziokulturelles Zentrum zu 
errichten.

Offene Kinder- und Jugendarbeit
Wird sich Ihre Partei dafür einsetzen, 
dass die Offene Kinder  und Jugendarbeit 
in den Stadtteilen erhalten bleibt 
und durch eine gute Finanzierung 
sichergestellt wird? Gibt es dazu 
konkrete Planungen?

Zu einer aktiven Jugendpolitik gehört, 
dass Jugendliche und junge Erwach-
sene selbstbestimmt agieren können. 
Wir werden uns daher dafür einsetzen, 
Jugendbeteiligung in unserer Stadt 
weiter zu stärken. Wir wollen das Ju-
gendparlament und den StadtSchülerRat 
als Interessenvertretung Jugendlicher 
beziehungsweise von Schülerinnen und 
Schülern finanziell stärken und dem 
StadtSchülerRat eine personelle Unter-
stützung zur Seite stellen.

Die Junge Union, der Ring Christlich-
Demokratischer Studenten und die 
SchülerUnion leisten wesentliche 
vorpolitische Arbeit.

Politische Mitbestimmung ist auch für 
Kinder und Jugendliche ein wichtiger 
Bestandteil des stadtgesellschaftlichen 
Lebens. Schon heute können Jugendliche 
ihre Interessen auf bestimmten Ebenen 
vortragen. In Leipzig debattiert das Ju-
gendparlament für die Interessen der 
Jugendlichen. Schüler werden vom Stadt-
schülerrat vertreten. Eine Vielzahl der Mit-
gestaltungsmöglichkeiten ist vorhanden 
– Jugendliche sollten diese Möglichkeiten 
nutzen und ihre Interessen aktiv vertreten.                                                                                               

Die Linksfraktion hat die Etablierung des 
Jugendparlaments in Leipzig forciert und 
über Jahre für eine bessere Ausstattung 
der pädagogischen Begleitung gestritten. 
Darüber hinaus ist uns wichtig, dass in 
Angeboten der Jugendhilfe (bspw. Offe-
nen Treffs), in Kita und Schule die jungen 
Menschen mitgestalten und gleichbe-
rechtigt mitentscheiden können. Auch in 
der Stadtplanung und Stadtentwicklung 
müssen die Interessen junger Menschen 
stärker berücksichtigt werden. 

Mit dem Jugendparlament konnte 
die Teilhabe von Jugendlichen an 
politischen und gesellschaftlichen 
Prozessen in Leipzig deutlich verbessert 
werden. Dies muss weiter ausgebaut 
und die Beteiligung von Kindern und
Jugendlichen auch in den Stadtbezirken 
gewährleistet werden. Dafür braucht es 
Strukturen in den Stadtteilen und eine 
Kinder- und Jugendbeteiligung durch 
die gesamte Stadtverwaltung.

Politische Mitbestimmung
Wie stellt Ihre Partei sicher, dass sich 
Kinder und Jugendliche in Leipzig 
einbringen können und ihre Wünsche 
und Forderungen gehört werden?

Die SPD steht für die Einführung des 
Wahlrechtes ab 16 Jahren ein. Nach 
Änderung des Landesrechts wäre auch 
eine niedrigere Altersgrenze möglich. 
Bis dahin unterstützen wir Wahlen zum 
Jugendparlament als Zwischenschritt, 
die ein echtes Wahlrecht aber nicht 
ersetzen soll. Das kommunale Wahlrecht 
für EU-Bürgerinnen und Bürgern ist 
richtig und gut.

Wir lehnen beide Vorschläge ab.

Das Herabsetzen des Wahlrechts auf 16 
oder gar auf 14 lehnen wir ab. Für die 
gesellschaftliche Mitbestimmung der 
Jugendlichen gibt es auf kommunaler 
Ebene das Jugendparlament. Schüler 
werden im Stadtschülerrat vertreten. 
Das Wahlalter sollte unserer Meinung 
nach mit der Volljährigkeit verbunden 
bleiben. Ein Wahlrecht für Nicht-EU-
Bürger sehen wir ebenfalls kritisch und 
lehnen dies ab.

Aus Sicht der LINKEN darf das Wahlrecht 
nicht willkürlich vom Alter und der Staats-
bürgerschaft abhängig gemacht werden. 
Im Sächsischen Landtag hat unsere Frak-
tion einen Gesetzesentwurf eingebracht, 
mit dem das aktive Wahlalter auf 16 
abgesenkt werden soll. Eine weitere Ab-
senkung auf 14 Jahre finden wir erstre-
benswert. Auch Menschen ohne deutsche 
Staatsbürgerschaft, die ihren dauerhaften 
Lebensmittelpunkt in Deutschland haben, 
sollen mitwählen können.

Wir wollen das Wahlalter im ersten 
Schritt auf 16 Jahre absenken. 14jährige
können dank unserer Initiative das 
Leipziger Jugendparlament wählen 
oder sich wählen lassen, alles darüber 
hinaus gehende ist zu diskutieren. 
Ebenso sind wir dafür, dass jede*r dort 
mitwählen darf, wo er oder sie wohnt 
und mitgestalten will. Die Herkunft ist 
uns dabei egal.

Wahlalter und Wahlrecht
Was hält Ihre Partei davon, für die 
Kommunalwahlen, das Wahlalter auf 
16 oder sogar auf 14 hinab zu senken? 
Wie stehen Sie zu einem Wahlrecht für 
Nicht-EU-Bürger*innen? 

Es ist Ziel der Leipziger SPD, dass alle 
Leipziger*innen die Möglichkeit haben 
das breite Sportangebot der über 400 
Vereine zu nutzen. Wir stehen dafür 
ein, allen Kindern und Jugendlichen 
eine unentgeltliche Nutzung von 
kommunalen Sporteinrichtungen zu 
ermöglichen. Da Sportbegeisterung kein 
Alter kennt, wollen wir stadtweit die 
Anzahl der öffentlichen Anlagen für den 
Freizeitsport erhöhen.

Wir stärken jährlich die 
Sportinfrastruktur mit zusätzlichen 
Mitteln.

Leipzig wäre zweifellos um ein Vielfaches 
ärmer ohne die organisierte, aktive Teil-
nahme Zehntausender Leipziger Bürger 
am Vereinssport, Schulsport sowie am 
Senioren- und Behindertensport. Für die-
sen Einsatz gehört den Freiwilligen unser 
Dank! Deshalb wird sich die AfD auch 
weiterhin für eine Stärkung des Ehren-
amtes im sportlichen Bereich einsetzen. 
Dazu sind die notwendigen Förderungen 
und finanziellen Unterstützungen seitens 
der Kommune weiterhin erforderlich. 

Um den wachsenden Anforderungen 
gerecht zu werden, müssen die Vereine 
Unterstützung erfahren. Die Schaffung 
der materiellen Voraussetzungen durch 
bedarfsgerechte Sanierung und Neubau 
und die finanzielle Untersetzung ist für 
uns eine wesentliche Zielstellung. Zudem 
ist die Sportförderung an den Zuwachs 
der Mitglieder anzupassen. Des Weiteren 
setzen wir uns dafür ein, dass die Vielzahl 
der ehrenamtlichen MitarbeiterInnen ge-
bührend gewürdigt und gefördert wird.

Die Erwartungshaltung an die Vereine, 
die viele Kinder und Jugendliche in 
deren Freizeit betreuen, ist groß. Sie 
sind oft nicht nur sportliche, sondern 
auch soziale und pädagogische 
Unterstützung zugleich. Deshalb 
brauchen die Vereine und die 
ehrenamtlichen Trainer*innen 
strukturelle und finanzielle 
Hilfestellungen und Kooperationen mit 
Schulen und Jugendhilfeeinrichtungen.

Freizeitkultur und Sport
Leipziger Sportvereine bieten Kindern 
und Jugendlichen eine selbstbestimmte 
Möglichkeit, Sport auszuüben und 
Mitbestimmung zu erfahren. Wie 
gedenken Sie, dieses Engagement in 
den Vereinen in Zukunft zu fördern?

Zu unserer Bildungslandschaft gehört 
das lebenslange Lernen. Wir werden die 
Arbeit der Volkshochschule, Bibliothe-
ken, Bühnen, Museen und der freien Sze-
ne bei außerschulischen Bildungsange-
boten stärken. Sie und die Hochschulen 
sollen Teil des Leipziger Bildungsnetzes 
werden. Das Naturkundemuseum braucht 
einen attraktiven neuen Standort. Wir 
wollen die Stadtteilbibliotheken weiter 
modernisieren und in allen Stadtbezirken 
Bildungs- und Bürgerzentren etablieren.

Unser Ziel ist eine starke und vielseitige 
Vereinslandschaft.

Eine die Stadtgesellschaft bedrückende 
Tatsache ist die derzeitige 
Schulabbrecherquote in Leipzig von 
über 10 Prozent. Dass sich trotz stetig 
steigenden Neueinstellungen von 
Sozialarbeitern die Abbrecherzahlen an 
den Leipziger Schulen erhöht haben, 
ist ein nicht hinnehmbarer Zustand. 
Hier geht es aus Sicht der AfD um reale 
Verluste an Zukunftsperspektive für die 
Stadt, ihre Bürger und für die jungen 
Menschen selbst.

Indem wir uns für die bedarfsgerechte 
Förderung der Kinder- und Jugendarbeit, 
der freien Kulturszene, des Sports usw. 
einsetzen, fördern wir außerschulische 
Bildungsangebote. Dabei ist es uns 
besonders wichtig, die Vielfalt der An-
gebote zu sichern, um möglichst vielen 
jungen Menschen entsprechend ihrer 
Interessen und Neigungen Angebote zur 
Verfügung stellen zu können.

Durch Sichtbarkeit, finanzielle 
Förderung, Kooperation, Wachhalten 
und Ermöglichen. Auf grüne Initiative 
hin wurde ein Bildungsbericht 
aufgelegt, zu dem auch die vielfältigen 
außerschulischen Bildungsangebote 
gehören. Wir setzen uns für MINT-
Vermittlung und die Förderung und den 
Erhalt wichtiger Einrichtungen wie
Inspirata, Naturkundemuseum und 
Schulmuseum ein.

Freizeitkultur und Bildung
Wie stellt Ihre Partei sicher, dass 
außerschulische Bildungsangebote in 
Leipzig gefördert werden?

www.stadtjugendring-leipzig.de/wahlenUm für diese Wahlprüfsteine angefragt zu werden, mussten die Parteien bereits im Stadtrat Leipzig vertreten sein und sich absehbar erneut zur Wahl stellen. Alle entsprechenden 
Parteien wurden am 15.01.2019 per eMail kontaktiert: Bündnis90/ Die Grünen, Die Linke, AfD, SPD, CDU und FDP. Als einzige Partei hat die FDP in den zwei Monaten nach unserer 
Anfrage und trotz erneuter Kontaktaufnahme keine Antworten geschickt. Sie ist deswegen nicht mit ihren Ansichten vertreten.

Wahlprüfsteine 

zur Kommunalwahl 2019

Wir bringen Licht ins Dunkel
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U18-Europawahlen in Leipzig – Wir rufen zum Mitmachen auf

Der Stadtjugendring Leipzig ruft alle Bildungsinstitutio-
nen zum Mitmachen bei der U18-Wahl auf. 

Bei der Wahl der Örtlichkeit für die U18-Wahl sind 
der Phantasie keine Grenzen gesetzt. Wahlloka-
le sind an keine spezifische Örtlichkeit gebunden. 
Idealerweise werden sie an den Orten eingerichtet, 
an denen sich Jugendliche aufhalten: beispielswei-
se an Schulen, in Vereinen und Jugendeinrichtun-
gen, oder an öffentlichen Plätzen und Freizeitein-
richtungen wie Sportplätzen und Schwimmbädern. 
Auch mobile Wahllokale sind möglich.

U18-Wahl für die europäische Idee

Die U18-Europawahl bietet die Gelegenheit bei 
jungen Menschen das Interesse für Europa zu we-
cken und damit die europäische Idee und den eu-
ropäischen Zusammenhalt zu stärken. So weit weg 
ist Brüssel nämlich gar nicht: Europa und die EU 
berühren die Interessen junger Menschen man-
nigfaltig. Die aktuellen Diskussionen um die Urhe-
berrechtsreform der Europäischen Union und die 
Proteste vieler junger Menschen dagegen beweisen 
das eindrucksvoll.

Die Anmeldung der Wahllokale für die Europa-
wahlen ist ab sofort auf www.u18.org möglich!

Was passiert ansonsten zur Europawahl?

Am 09. Mai gibt es die Chance Europa hautnah zu 
erleben. Zum Europatag laden viele Akteure ins 
Budde-Haus ein, um unterschiedliche Perspektiven 
einzunehmen. Egal ob zu den anstehenden Wahlen, 
Freiwilligendiensten, oder internationale Fahrten.
Der Stadtjugendring wird mit einem Wahllokal und 
Informationsmaterial vor Ort sein. Zudem gibt es 
die Möglichkeit die eigenen Wünsche zu Europa 
und an die Politik festzuhalten.

Europa ist vielfältig. Es gibt unterschiedliche Mei-
nungen und Erfahrungen, gerade bei den Men-
schen, die in diesem Kontext aktiv sind, arbeiten 
oder Politik machen. Wir haben einige dieser Men-
schen gefragt was für sie Euopa in Leipzig und der 
Jugendarbeit bedeutet. Die kurzes Video findet ihr 
ab dem 15. April auf unserer Webseite und in den 
sozialen Medien.

Zentrale Informationen rund um die Wahlen stel-
len wir auf unserer Webseite unter www.stadt-
jugendring-leipzig.de/wahlen zur Verfügung.

#dannwaehldoch - Wahlprüfsteine junger Menschen zur Sächsischen Landtagswahl
Eine Kampagne im Rahmen des Projekts U18+ 

Der Kinder- und Jugendring Sachsen begleitet das 
mit dem Projekt U18+. Die U18-Wahl ist die Mög-
lichkeit für junge Menschen, die noch nicht wahl-
berechtigt sind, ihre Stimme abzugeben. Das Plus 
steht für umfangreiche und vielfältige Angebote, 
sich im Vorfeld mit Wahlen und Demokratie an sich 
aber auch den Inhalten und Themen des Wahl-
kampfes zur Landtagswahl auseinanderzusetzen 
und die eigene Meinung einzubringen. Dafür hält 
die Landeskoordinierungsstelle beim KJRS zahlrei-
che Angebote bereit: Workshops, Materialien und 
Beratung, wie politische Bildung in der Jugendar-
beit aussehen kann. 

Ein Schwerpunkt liegt auf der Instagram-Kampagne 
#dannwaehldoch. Auf dem Instagram-Kanal u18_
landtagswahl_sachsen werden unter dem Hashtag 
#dannwaehldoch Wahlprüfsteine junger Menschen 
gesammelt und die Antworten der Parteien gepostet. 
Die Bilder zu den Wahlprüfsteinen werden in #dann-
waehldoch-Workshops von Jugendlichen erstellt, 
begleitet von Medienpädagog*innen. Gleichzeitig 
haben die Jugendlichen die Möglichkeit, ihre Meinun-
gen zu den Statements der Parteien abzubilden. 

Der Instagram-Kanal soll moderiert die Möglichkeit 
zum digitalen und unmittelbaren Austausch zwi-
schen Jugendlichen und Politik geben und richtet 
sich an nicht-wahlberechtigte und wahlberechtigte 
junge Menschen gleichermaßen. 

Für die #dannwaehldoch-Wahlprüfsteine wurden 
über 4 Monate Fragen von Jugendlichen aus ganz 
Sachsen gesammelt, eine Jugendjury hat sie an-
schließend geclustert, priorisiert und 16 Fragen 
ausgewählt. Sie wurden durch die Landeskoordina-
tion an die Parteien gesendet die bereits im säch-
sischen Landtag vertreten sind und zusätzlich an 
die Parteien, die bei vergangenen U18-Wahlen 5% 
Stimmanteil erreichen konnten. (FDP, Die Partei 
und Tierschutzpartei)

Neben der Veröffentlichung auf Instagram, soll 
eine große Synopse aller Fragen und Positionen der 
Parteien auf u18.kjrs.de erstellt werden. 

In den ersten Wochen der Kampagne haben sich 
bereits neue Fragen und Projektideen ergeben: 
„#dannwaehldoch gilt nicht für mich.“, sagen bei-
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spielsweise junge Menschen über 18, die keine 
deutsche Staatbürgerschaft haben aber sich den-
noch in Sachsen zu Hause fühlen. #dannwaehldoch 
wirft im ländlichen Raum oft andere Fragen auf als 
in kleinen und vor allem großen Städten. Und jun-
ge Menschen haben viele verschiedene, oft auch 
konkurrierende und widersprüchliche Forderungen 
und Fragen an die Politik, denn sie sind genauso 
pluralistisch, wie die Erwachsenen. 

Alle Angebote von U18+ und #dannwaehldoch 
stehen allen Interessierten zur Verfügung und wir 
freuen uns über Anfragen, Kommentare und natür-
lich Follower und Herzchen auf Instagram. Bis zum 
1. September ist noch viel Zeit und wir wollen in 
dieser Zeit die Stimmen junger Menschen beson-
ders verstärken. 

Ansprechpartnerin:
Landeskoordinatorin zur U28 Wahl in Sachsen
Agnes Scharnetzky
a.scharnetzky@kjrs.de

Termine rund um die Wahlen

04. Mai Klartext Bildungstag  - Paunsdorf

09. Mai Europa Tag Buddehaus  

14. Mai Klartext Kommunalwahl -  Paunsdorf

13. bis zum 17. Mai U18-Europawahlen

26. Mai Kommunal- und Europawahlen

12. Juni U18 Wahlauftakt 

20. Juni Train the Trainer

22. Juni Klartext Bildungstag Paunsdorf

27. August Klartext Landtagswahl – VHS

19. bis 23. August U18- Landtagswahlen

01. September Landtagswahlen in Sachsen

#wahlaltersenken Kampagne auch in Leipzig

Verstehen die Politik-Profis die jungen Menschen?

Die aktuelle Debatte um das politische Engage-
ment von Schüler*innen zeigt, dass nicht alle 
Politiker*innen die Interessen der jungen Men-
schen teilen. Als Stadtjugendring Leipzig fordern 
wir ein Wahlrecht für Jugendliche. Damit sollen 
Schüler*innen und Jugendliche mehr direkten Ein-
fluss auf die Entscheidungen der Parlamente aus-
üben. Im Superwahljahr 2019 und 100 Jahre nach 
Einzug des allgemeinen, gleichen, direkten und ge-
heimen Wahlrechts in Deutschland setzen wir uns 
bei den ansitzenden Politiker*innen für eine Wahl-
altersenkung auf 16 Jahre ein.

Die Wahlaltersenkung ist ein klares Signal an jun-
ge Menschen, dass nicht nur gestellte Erwartun-
gen und Pflichten zunehmen, sondern auch ihre 
Rechte. Mit zunehmender Selbstständigkeit junger 
Menschen geht in vielen Lebensbereichen eine grö-
ßere Eigenverantwortung einher. Spätestens nach 
dem Abschluss der Schulzeit müssen Jugendliche 
wesentliche Entscheidungen der weiteren Lebens-
planung treffen. Der Großteil dieser jungen Men-
schen trifft dies weit vor dem Erreichen der Voll-
jährigkeit. Vor diesen Lebensbereichen macht auch 
die Politik und der damit verbundene Einfluss auf 
die politischen Entscheidungen nicht halt. Die Wah-
len sind einer der wichtigsten Beteiligungsprozesse 

unserer demokratischen Gesellschaft. Ob es über 
Ausbildungsbedingungen oder den Klimawandel 
geht, Jugendliche müssen über die Ausrichtung der 
Schwerpunktsetzung politischen Handelns mitent-
scheiden können. Nur so stärken wir die Teilhabe 
und Beteiligung der jungen Menschen.

Um das Ziel einer Wahlaltersenkung auf 16 Jahre 
zu erreichen, werden wir in den kommenden Wo-
chen auf die Bundestags- und Landtagspolitiker in 
Leipzig zugehen. Alle Wahlaltereinschränkungen, 
von der Europawahl angefangen bis hin zur Kom-
munalwahl und Bürgerentscheide in Sachsen, wer-
den auf Bundes- und Landesebene entschieden.

Bundestagspräsident Wolfgang Schäuble plant in 
dieser Legislatur eine Reform des Wahlrechts. Der 
Deutsche Bundesjugendring (DBJR) sieht das als 
perfekte Gelegenheit für eine Entscheidung im In-
teresse der Jugendlichen. Am 19. Januar, genau 
100 Jahre nach der Wahl zur verfassungsgebenden 
deutschen Nationalversammlung, hat der DBJR 
seine Kampagne #wahlaltersenken gestartet. Wir 
unterstützen die Kampagne mit einem Beschluss 
unserer Hauptversammlung vom 05. März. Höhe-
punkt der Kampagne ist der 23. Mai 2019. Dann 
feiert das Grundgesetz Geburtstag und wird 70 
Jahre alt, wie der DBJR als Dachverband der Ju-
gendverbandsarbeit in Deutschland.
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Endlich ist es soweit! Nach einer langen Zeit des 
Planens und Organisierens sind wir seit dem 1. Ok-
tober stolze Mieter*innen unseres eigenen Laden-
lokals. Das Lokal befindet sich in der Dimpfelstraße 
33 in Schönefeld und wird uns zukünftig als Ort 
für unsere Verbandsaktivitäten dienen. Wir wollen 
den Ort als einen Anlaufpunkt für alle Falken und 
unsere Freund*innen in Leipzig und darüber hinaus 
nutzen, es soll ein lebendiger Ort des Austauschs, 
gemeinsamen Lernens und Diskutierens und nicht 
zuletzt des Spaßes entstehen. Im neuen Ladenlokal 
werden nicht nur die Gruppenstunden mit unseren 
Kinder- und Jugendlichengruppen stattfinden. Da-
rüber hinaus wird auch ein Ort geschaffen werden, 
an dem unsere Arbeitskreise einen Platz für ihre 
Arbeit finden und wir uns mit Seminaren und Vor-
trägen selbst weiterbilden können.

Doch bevor dies alles Realität wird, hatten wir die 
letzten Monate viel zu tun, da das Ladenlokal nicht 
in einem Zustand war, der eine sofortige Nutzung 
zulässt. Über Wochen hinweg wurde die alte Ta-
pete und der teilweise marode Putz von den Wän-
den entfernt und erneuert, alle Räume gestrichen, 
eine Küche eingebaut und vieles mehr. Auch der 
Vermieter hatte noch einiges zu tun: Neben der 
Erneuerung der Toilette, musste auch die Elektrik 
teilweise erneuert werden.

Die gemeinsame Arbeit am Ladenlokal hat uns 
zwar viel Spaß gemacht, jetzt sind wir aber sehr 
froh endlich damit fertig zu sein und das Ladenlokal 
seinem tatsächlichen Zweck zuführen zu können. 
Die ersten Verbandsaktivitäten haben bereits statt-
gefunden. Die offizielle Eröffnung findet am 22.03. 
statt. Und wir haben noch einiges vor: Neben den 

Neues von unseren Mitgliedern
Neuer Falkenhorst in Schönefeld - Die Falken ziehen in ihr Ladenlokal

klassischen Verbandsaktivitäten (Gruppenstunden, 
Workshops, Themenabende usw.) wollen wir auch 
in den Stadtteil Schönefeld hineinwirken. 
Elisabeth Korn, Die Falken

#BAföGrauf Kampagne der Falken

Im Januar startete unsere neue Kampagne 
#BAföGrauf. In den sozialen Medien, aber auch 
an den Universitäten und Hochschulen wollten wir 
damit Präsenz zeigen und nicht nur unserer For-
derung nach einer vollständig bedarfsdeckenden 
staatliche Unterstützung für die Ausbildung Aus-
druck verleihen, sondern auch auf viele Probleme 
hinweisen, die auf den ersten Blick mit diesem The-
ma vielleicht noch gar nicht so viel zu tun haben. 
Dazu gehört für uns nicht nur die Verschuldung 
nach dem Studium, die heutzutage völlig unange-
messenen Altersgrenzen, psychosoziale Probleme 
durch Ämterstress und Zeitdruck oder einfach die 
Tatsache, dass ehrenamtliches Engagement nur 
dann anerkannt wird, wenn es auch an der Hoch-
schule stattfindet. 

Die Kampagne funktionierte über thematische 
Postkarten, die bundesweit verteilt wurden. In 
den sozialen Medien waren wir vor allem über den 
Hashtag #BAföGrauf präsent. Schaut doch mal 
rein. Für den gerade stattfindenden Bafög Reform-
prozess hoffen wir auf ein gutes Ergebnis im Sinne 
der Studierenden.
Elisabeth Korn, Die Falken
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Junge Leipziger*innen mit und ohne Migrationshin-
tergrund starten ein spannendes, inklusives Pro-
jekt zum Abbau von Vorurteilen.

Im Oktober 2018 startete das dreijährige Integra-
tionsprojekt „Blickpunkt. Leipzig ohne Vorurteile“ 
im Leipziger Jugendclub IUVENTUS. Junge IUVEN-
TUS-Aktive mit und ohne Migrationshintergrund im 
Alter von 16 bis 27 Jahren, die im Alltag oft selbst 
zahlreichen Vorurteilen ausgesetzt sind, haben ihre 
Ideen und Wünsche in die Projektkonzeption ein-
gebracht. 

Die jungen Projektentwickler*innen haben sich 
zum Ziel gesetzt, mit zahlreichen kreativen For-
maten einen offenen Dialog zwischen jungen Men-
schen mit und ohne Migrationshintergrund zu er-
möglichen, um stereotypische Einstellungen auf 
beiden Seiten zu hinterfragen und aufzubrechen. 
Mit den Projektaktivitäten wollen sie dazu beitra-
gen, bewusst zu machen, dass der eigene „Blick-
punkt“ nicht der einzige ist, sondern dass es viele 
verschiedene Blickpunkte und Perspektiven gibt. 
Mit Länderabenden, thematischen Kinoevents 
mit anschließender Diskussion, Streitschulen und 
Debatten-Club sowie Runden Tischen und Dialog-
Foren geht das Projekt den Vorurteilen an den 
Kragen! Musik-, Tanz- und Bastelworkshops sowie 

Neues von unseren Mitgliedern
In Leipzig ohne Vorurteile leben?

Kochaktionen und Exkursionen sorgen für viel Spaß 
und bieten Raum, gemeinsame Interessen zu ent-
decken und auszuleben.  

Sei nicht nur dabei, sei mittendrin! Wir freuen uns 
auf dich und deinen „Blickpunkt“! 
Weitere Infos: www.jugendclub-iuventus.de
Daria Luchnikova, IUVENTUS

72 Stunden - soziales Engagement, Spaß und Kreativität

Die 72-Stunden-Aktion ist eine Sozialaktion des 
Bundes der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) 
(23.-26.05.2019) und seiner Verbände. In 72 
Stunden werden dabei in ganz Deutschland Pro-
jekte umgesetzt, die die Welt ein Stückchen bes-
ser machen. Die Jugendlichen rücken mit ihrem 
Engagement Menschen in den Blick der Öffent-
lichkeit, die häufig vergessen oder verdrängt wer-
den: Menschen mit Behinderung, Wohnungslose, 
Asylbewerber*innen, Arbeitslose oder alte und ein-
same Menschen. Als Christen engagieren sie sich 
für diese Menschen und organisieren Begegnungs-
feste, gestalten Spielplätze oder bauen Sinnespar-
cours für Altenheime.

Deutschlandweit beteiligen sich an der 72-Stun-
den-Aktion tausende katholische Jugendgruppen. 
Bei uns in Leipzig ist die katholische Dekanats-
jugend und der DPSG Stamm Tilia vorne mit da-
bei. Gemeinsam mit dem Caritasverband Leipzig 
e.V. werden die Jugendlichen im Kinder-, Jugend- 
und Familienzentrum Grünau in unterschiedlichen 
Bereichen mitarbeiten bzw. eigenständige Pro-
jekte durchführen. In Zusammenarbeit mit den 

Pfadfinder*innen, aber auch Jugendlichen, die sich 
handwerklich betätigen möchten, soll ein Bienen-
hotel o.Ä. entstehen. Im Sinne der Nachhaltigkeit 
wird weiterhin eine Müllsammelaktion im nahege-
legenen Park stattfinden.
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Ein Besucherbericht der Delegiertenversammlung

Frederik und ich hatten die Ehre, an der Delegier-
tenversammlung der Stadtjugendfeuerwehr teilzu-
nehmen. Die Delegierten versammelten sich am 
2. März in der Großen Eiche in Böhlitz- Ehrenberg. 
Von Robby Faehse, dem Stadtjugendwart der Ju-
gendfeuerwehr, wurden wir recht herzlich am Emp-
fang begrüßt. Für Frederik wurde ein Ehrenplatz 
organisiert. Per Zufallslos saß ich in mitten ande-
rer Mitglieder. Es musste nämlich jede*r- außer die 
Ehrengäste- ein Los ziehen, so dass es eine bunte 
Mischung gab und man sich untereinander kennen-
lernen konnte. Meinen Sitznachbar*innen habe ich 
natürlich ganz viele Fragen gestellt bezüglich ih-
res Engagements bei der Jugendfeuerwehr. Vielen 
Dank an die Organisation für diese Idee.

Pünktlich begann am frühen Samstagmorgen die 
Delegiertenversammlung. Begrüßt wurden wir von 
den zwei Moderatoren Robby und Luke, dem Jug-
endsprecher. Von Anfang an ging es sportlich zu. 
Unter Anleitung von Luke wurde der ganze Saal 
dazu animiert, Warm Up Übungen zu machen. Als 
sich alle auf ihren Plätzen wiedereingefunden hat-
ten, ging es mit der Vorstellung der Ehrengäste und 
der Tagesordnung weiter. Diese Delegiertenver-
sammlung war etwas Besonderes. Die Feuerwehr 
Böhlitz- Ehrenberg feiert ihr 60- jähriges Bestehen. 
Deswegen wurde der Ort bewusst in diesem Orts-
teil gewählt. Es waren 54 Stimmberechtige vor Ort, 
die dem Grußwort von Peter Heitmann, dem Leiter 
der Branddirektion Leipzig, zuhörten. Hier betonte 
Herr Heitmann die langjährige solide Finanzierung 
durch die Stadt Leipzig, die auch im Doppelhaushalt 
2019/2020 fortbestehen wird. Ihm war es wichtig 
zu sagen, dass die freiwillige Feuerwehr und der 
Berufsfeuerwehr eine Einheit bilden. 

Rückblick
Das Jahr 2018 beinhaltete viele spannende Aktio-
nen und Ausflüge für die Jugendfeuerwehr. In der 
ersten Woche im Juli reisten sie in das nördliche 
Finnland. Dort besuchten sie das internationale 
Sommercamp der Jugendfeuerwehren. In Finnland 
lernten sie Kamerad*innen aus der ganzen Welt 
kennen. Die nächste Veranstaltung ist kleiner, aber 
ebenfalls nennenswert. Am 20. September, dem 
internationalen Kindertag, war die Stadtjugendfeu-
erwehr auf dem Augustusplatz präsent und haben 
Kindern ermöglicht, einen Tag die Feuerwehr ken-
nenzulernen und mitzumachen. Als Dankeschön 
an alle Ehrenamtlichen im Verband wurden sie im 
Sommer zum traditionellen Grillen eingeladen. Hier 
verbrachten alle eine gute Zeit miteinander und 
tauschten sich aus.

Neues von unseren Mitgliedern
Vom Warm Up bis zum Jahr 2019

Ausblick
Die Entwicklung des Vereins gestaltet sich gut. Die 
Stadtjugendfeuerwehr kann eine steigende Mitglie-
deranzahl verzeichnen, auch immer mehr Mädchen 
und Frauen engagieren sich im Verband.
Die Moderatoren wagten einen Blick in das neue 
Jahr. Was steht so an? Luke und Robby haben sich 
gemeinsam mit dem Team im Vorfeld schon vie-
le Gedanken gemacht und präsentierten uns ihre 
Ideen. Es werden unter anderem Weiterbildungen 
angeboten, das Grillen für Ehrenamtliche, gemein-
sam nachmittags bowlen gehen sowie ein Sport- 
und Kinotag. 

Das SJR-Team wünscht der Stadtjugendfeuerwehr 
eine erfolgreiche Zukunft!
Ramla Abukar, FSJ Politik
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Am 28. März 2019 werden in Zwickau junge Sach-
sen mit dem Erich-Glowatzky-Preis geehrt, die 
durch ihr außerordentliches Engagement und be-
sondere Leistungen zu Vorbildern geworden sind.

In diesem Jahr erhält Alicia Schädlich, eine junge 
Engagierte aus dem Jugendclub IUVENTUS e.V., 
den dritten Preis. Sie engagiert sich seit 2016 als 
ehrenamtliche IUVENTUS-Mitgestalterin und hat 
innerhalb kürzester Zeit maßgeblich zur Entwick-
lung der Jugendverbandsarbeit und der Jugend-
arbeit beigetragen. Alicia hat in IUVENTUS ein 
vielseitiges Aufgabenfeld übernommen: die Koor-
dinierung sämtlicher Aktivitäten des Jugendclubs, 
die Organisation des Kommunikationsworkshops 
Englisch und Deutsch, Speak Dating sowie eigen-
ständige Planung und Durchführung von Führun-
gen für Schüler und Studenten. Das ehrenamtliche 
Engagement kennt bei Alicia keine Grenzen. Sie ist 
auch Mitglied des Fachschaftsrats Slavistik/Sora-
bistik und bereits im dritten Jahr dessen Spreche-
rin. Sie erweist sich auch in diesem Amt als sehr 
aktiv, u.a. bei der Organisation von Veranstaltun-
gen für die Studenten, sowie bei der Vorbereitung 
und Durchführung der Fachschaftsratswahlen. Da-
rüber hinaus hat Alicia als Mitglied der studenti-
schen Initiative „MitSprache“ ehrenamtlich Flücht-
linge in Deutsch als Zweitsprache unterrichtet. In 
Anbetracht der Tatsache, dass sie drei statt zwei 
Lehramtsfächern studiert, ist ihr ehrenamtliches 
Engagement besonders beeindruckend und zeugt 
von einer guten Organisationsfähigkeit und hervor-
ragendem Zeitmanagement.

Neues von unseren Mitgliedern
 IUVENTUS Aktive erhält die Erich-Glowatzky-Nadel in Bronze

Für IUVENTUS ist es nun die zweite Auszeichnung 
im Laufe von 3 Jahren. Am 26. März 2015 wurde 
bereits Daria Luchnikova, die Vorsitzende des Ju-
gendclubs IUVENTUS e.V. mit der Erich-Glowatzky-
Nadel in Silber geehrt.
Daria Luchnikova, IUVENTUS
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Wie bleiben Jugendverbände Werkstätten der De-
mokratie? Das war die Ausgangsfrage, die sich rund 
150 Jugendverbandler*innen aus ganz Deutsch-
land auf dem Barcamp des DBJR am 1. und 2. Fe-
bruar gestellt haben. Für die Mitarbeiter*innen der 
Geschäftsstelle des Stadtjugendrings Leipzig eine 
gute Gelegenheit, einmal über den eigenen Teller-
rand zu schauen und einen ersten gemeinsamen 
Betriebsausflug nach Berlin zu organisieren, um 
dort mit engagierten Menschen aus der ganzen Re-
publik in Austausch zu kommen. 

Tag 1: Eröffnung & Fishbowldiskussion

Am ersten Tag warfen die Vorsitzenden Lisi Maier 
und Tobias Köck bei der Eröffnung des Barcamps 
kurz den Blick zurück: Vor 70 Jahren wurde in 
Altenberg der Deutsche Bundesjugendring ge-
gründet. „Viel hat sich geändert in den letzten 70 
Jahren“, sagten sie, „aber gestern wie heute sind 
wir Orte gelebter Demokratie.“ Im Anschluss dar-
an gab die Parlamentarische Staatssekretärin des 
Bundesjugendministeriums, Caren Marks, einen 
Impuls zur Demokratie. Den Abend rundete eine 
Fishbowldiskussion zur Demokratie in Europa und 
den kommenden Europawahlen ab. Dort disku-
tierten Michael Roth, Staatsminister für Europa im 
Auswärtigen Amt, Terry Reintke, Mitglied des Euro-
päischen Parlaments, die Vorsitzende des Europä-
ischen Jugendforums, Carina Autengruber, Lukas 
Stede, Kandidat für die Europawahl, sowie die Teil-
nehmenden des Barcamps.

Neues aus der Geschäftsstelle
SJR Geschäftsstelle on Tour: DBJR Barcamp 2019 WERKSTATT DER DEMOKRATIE 

Tag2: Ein Tag voller Barcampsessions

Nach einer kurzen Eröffnung, in der die Rol-
le der Jugendverbände als Orte gelebter Demo-
kratie beleuchtet wurde, starteten am zweiten 
Tag die eigentlichen Barcamp Sessions. Von den 
Teilnehmer*innen selbstorganisiert wurde ein 
spannendes und thematisch breit gefächertes 
Programm angeboten. Es ging um Interkulturelle 
Öffnung, Junge Menschen mit Fluchthintergrund, 
Strategien im Umgang mit Rechtspopulismus und 
die Förderung von Jugendringen. Diskutiert wurde 
die Europawahl und die Tatsache, dass in vielen eu-
ropäischen Ländern Jugendringe durch rechtspo-
pulistische Parteien unter Druck geraten. Es gab 
Sessions zu Wahlaltersenkung, zu den SDGs und 
zu Digitaler Jugendarbeit. Auch die Weiterentwick-
lung der Juleica war ein Thema, ebenso wie För-
dermittel-Beschaffung, Demonstrationskultur und 
Internationale Jugendarbeit. Es gab einen Aus-
tausch zur U18-Wahl, zum BAföG und zu moderner 
Städteplanung. Auch über die spezifischen Heraus-
forderungen von Jugendverbandsarbeit im Osten 
Deutschlands wurde in einer Session diskutiert, die 
wir gemeinsam mit einem Kolleg*innen vom Lan-
desjugendring Brandenburg organisierten.

Mit vielen neuen Impulsen und neu geschlossenen 
Kontakten ging es danach zufrieden zurück nach 
Leipzig. Wir danken dem DBJR für die tolle Veran-
staltung und Organisation!
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Aus der Geschäftsstelle
Jahresdokumentation 2018 erschienen!

Unsere Jahresdokumentation ist in der vergange-
nen Woche angekommen und wird in den kommen-
den Wochen verteilt! 54 Seiten voll mit spannen-
den Informationen zur Arbeit des Stadtjugendrings 
und vieles mehr.
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Termine
Jugendleitercard Termine 2019

Die kleine, bunte Plastikkarte im handlichen 
Scheckkartenformat kann jeder bekommen, der in 
seiner Freizeit für einen Träger der freien oder der 
öffentlichen Jugendhilfe tätig ist und mit Kindern 
und Jugendlichen arbeitet. Auch im neuen Jahr bie-
ten wir als Stadtjugendring Leipzig e.V. einen Kurs 
über zwei Wochenenden an.

03.-05. Mai 2019 Kurswochenende 1
14.-16. Juni 2019 Kurswochenende 2

Oder zur Juleica-Auffrischung  am
15. Juni 2019

Termine 2019 Stadtjugendring

09.04.2019 Facharbeitskreis Jugendverbandsarbeit
04.06.2019 Vollversammlung des SJR
18.06.2019 Facharbeitskreis Jugendverbandsarbeit
03.09.2019 Hauptausschuss
18.09.2019 Jugendpolitischer Stammtisch
08.10.2019 Facharbeitskreis Jugendverbandsarbeit
02.11.2019 Fachtag Jugendverbandsarbeit
03.12.2019 Facharbeitskreis Jugendverbandsarbeit
10.12.2019 Hauptausschuss

Termine Wahlen 2019

Siehe Infokasten Schwerpunktthema
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info!    stadtjugendring-leipzig.de
like!       facebook.com/sjrleipzig
follow!    twitter.com/sjrleipzig
schreib uns!   sjr@stadtjugendring-leipzig.de
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